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WILLKOMMEN!
Leben und Lernen unter einem Dach – unsere Fortbildungen 
für Mitarbeitende in Kita, Krippe und Ganztag verbinden 
fachspezifische Weiterbildung mit intensivem kollegialem 
Austausch.

Unsere Fortbildungen bieten wir immer mit Unterkunft und 
Verpflegung an. Denn wir sind überzeugt: Menschen lernen 
besser und verinnerlichen Neues nachhaltiger, wenn sie den 
Alltag hinter sich lassen und sich in angenehmer Atmosphä-
re ganz auf die Weiterbildung konzentrieren können.

Sie möchten ein Seminar für Ihr Team buchen oder gemein-
sam mit Kolleg*innen aus mehreren Einrichtungen an einer 
Fortbildung teilnehmen? Sprechen Sie uns gern an – wir 
bieten viele Möglichkeiten!

Wir freuen uns darauf, Sie (wieder) im GSI begrüßen zu 
können

für die Mitarbeiter*innen des GSI 
 

Marion Junker

PS: Alle Seminare finden Sie auf unserer Homepage  
www.gsi-bevensen.de mit ausführlicher Seminarbeschreibung 
und der Möglichkeit, sich direkt anzumelden.

SEMINARE MIT ANERKANNTER QUALITÄT 

Wir sind ausgezeichnet mit dem Zertifikat LQW:  
Lernerorientierte Qualität in der  
Weiterbildung und mit dem Gütesiegel 
Frühkindliche Bildung des Landes  
Niedersachsen

AUF EINEN BLICK

KURSBEITRÄGE
Alle Beiträge beziehen sich auf das fachliche Programm, 
Vollverpflegung – selbstverständlich auch vegetarisch – und 
Unterkunft im Doppelzimmer. Ein Einzelzimmer können Sie 
für 25 Euro/Nacht hinzubuchen. 
Arbeitslose und Studierende können eine Ermäßigung von 
20 Prozent erhalten.

ANMELDUNG 
Sie können sich auf unserer Website www.gsi-bevensen.de 
unter dem jeweiligen Seminar anmelden.Dort können Sie 
auch evtl. besondere Bedürfnisse, z. B. bei Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten, angeben. 
Nach Ihrer Online-Anmeldung erhalten Sie eine Eingangsbe-
stätigung und – bei Zusage – eine Anmeldebestätigung mit 
der Rechnung über den Kursbeitrag.

BILDUNGSURLAUB (ODER KURZ: BU) 
Unsere Seminare für Mitarbeiter*innen in Kita, Krippe und 
Ganztag sind als Bildungsurlaub in Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg anerkannt.  
Ob mit oder ohne Bildungsurlaub: Jede*r darf an ihnen  
teilnehmen! 
Sie haben Interesse an einem Bildungsurlaub, Ihr Dienstsitz 
liegt aber in einem anderen Bundesland? Ob ein Seminar als 
Bildungsurlaub anerkannt wird, hängt von den speziellen  
Bildungsurlaubsgesetzen der Bundesländer ab. Sprechen Sie 
uns gern an! Wir versuchen, auch für Ihr Bundesland eine  
Anerkennung zu erreichen. Dafür benötigen wir mindestens  
13 Wochen Vorlaufzeit. 
Kleiner Tipp: Sie möchten ein Seminar als Bildungsurlaub  
besuchen? Dazu müssen Sie es rechtzeitig mit Ihrem Arbeit-
geber abstimmen. 
Ihre Ansprechpartnerin: Heidi Graf, Telefon (05821) 955-152 

AGB/TEILNAHMEBEDINGUNGEN 
Unsere AGB/Teilnahmebedingungen finden Sie auf unserer 
Website www.gsi-bevensen.de

IHRE ANSPRECHPARTNERIN 
für die Seminare zur Bildung in 
Tageseinrichtungen für Kinder 
Marion Junker  
Telefon: (05821) 955-115 
E-Mail:  
marion.junker@gsi-bevensen.de
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GUTE GRÜNDE:  
WARUM EINE FORTBILDUNG IN PRÄSENZ 
UND FERN DER KITA?
 
Soziale und emotionale Aspekte des Lernens sind – neben 
tiefer fachlicher Expertise der Referent*in – essenziell für eine 
fachliche Fortbildung. Wer weiß das besser als Kita-Fach-
kräfte.

Deshalb ist ein Seminar im GSI besonders wertvoll:

•	 Wissenstransfer: Neue Erkenntnisse, die nicht nur gehört, 
sondern im Diskurs erarbeitet werden, verinnerlichen wir 
besser. Sie prägen sich eher in unser Bewusstsein ein und 
werden mit bestehendem Wissen verknüpft.

•	 	Vollkommene Konzentration auf das Thema: Es gibt keine 
Ablenkung und andere Fragen – vollkommen umsorgt 
steht nur das Seminarthema auf der persönlichen Agenda.

•	 Direkter Austausch mit anderen Teilnehmenden: Kom-
munikation fördert nicht nur unser Verständnis komplexer 
Inhalte, sondern auch soziale Kompetenzen, Empathie und 
die Fähigkeit zur Teamarbeit.  

•	 Individualisierung von Lernprozessen: Die Seminarlei-
tung orientiert sich mit ihrer fachdidaktischen Kompetenz 
an individuellen Lernvoraussetzungen und Bedürfnissen 
der Teilnehmenden und regt auf dieser Basis zur Reflexion an. 

•	 Impulse am Rande des Seminars: Gespräche unter Berufs-
kolleg*innen geben häufig Ideen und Lösungswege für die 
eigene Berufspraxis.

•	 	Integration in die Kita-Praxis: Fachlich fundiertes, pra-
xisorientiertes Lernen, das direkt pädagogisch anwendbar 
ist, vermittelt Sicherheit und erhöht die Motivation, das 
neue Wissen direkt ins Team einzubringen.

KITA-NEWS  
IM GUSTAV STRESEMANN INSTITUT
 
Erstmals im Programm: Seminare zu „Mediation“ und 
„Gewaltfreie Kommunikation“  
speziell für Mitarbeitende in Kita, Krippe und Ganztag und 
ganz auf die Anforderungen im pädagogischen Alltag aus-
gerichtet.

14.-16.4.2027  
Wertschätzende Kommunikation mit Kindern, Eltern und im 
Team. Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation (GFK) 
für Kitas (nach Marshall B. Rosenberg)

8.-10.9.2027 
Kompetent umgehen mit Spannung und Konflikt.  
Grundlagen der Mediation für Kitas

Die Seminare ergänzen sich inhaltlich, können jedoch  
unabhängig voneinander gebucht werden. Bei Teilnahme  
an beiden Seminaren innerhalb von zwei Jahren erhalten 
Teilnehmende eine spezifische Teilnahmebescheinigung.

Schon mal vormerken – und vormerken lassen:
Zertifikatsfortbildung „Führen & Leiten“ ab 2028 
Weiterqualifizierung von Leitungskräften in Tageseinrichtun-
gen für Kinder (Kita, Krippe, Ganztag)

Wir planen einen neuen Durchgang unserer etablierten, 
berufsbegleitenden Fortbildungsreihe „Führen & Leiten von 
Kindertagesstätten“.  
Sie ist auf die Bedürfnisse der Leitungen in Kita, Krippe 
und Hort ausgerichtet und umfasst das gesamte Ausbildungs-
spektrum für Führungskräfte.  
Sie entspricht den Anforderungen des „Niedersächsischen 
Curriculums für Leitungen in Kindertageseinrichtungen“ und 
wird mit einem Zertifikat abgeschlossen.  
Geeignet ist die Fortbildung für (stellvertretende oder nicht 
freigestellte) Leitungskräfte und Personen, die bereits 
Führungserfahrung in einer Einrichtung gesammelt haben 
und eine Leitungsposition anstreben.

Für die mehrmodulige Zertifikatsfortbildung  
„Führen & Leiten“ können Sie sich oder Ihre (zukünftigen) 
Mitarbeitenden bereits jetzt unverbindlich vormerken lassen. 
Sobald unsere inhaltlichen Planungen abgeschlossen sind,  
erhalten Sie ausführliche Informationen. 
 
Bitte schreiben Sie uns dazu an:   
marion.junker@gsi-bevensen.de
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Konflikt. Grundlagen der Mediation für Kitas“ (8.-10.9.27) 
bieten Grundlagen in Gewaltfreier Kommunikation und Me-
diation. Sie ergänzen sich inhaltlich, können jedoch unab-
hängig voneinander gebucht werden.  
Bei Teilnahme an beiden Seminaren innerhalb von zwei 
Jahren erhalten Teilnehmende eine spezifische Teilnahme-
bescheinigung

19.-21.4.2027 BU	  BEITRAG: 370 EURO

WALDPÄDAGOGIK „MIT NIX“  
Sprachförderung, Forschergeist und Naturerleben im Wald

Dozentin: Gisela Stöckmann | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern von 3 bis 10 Jahren arbeiten

Weniger ist mehr – besonders in der Waldpädagogik. Der 
Wald ist Bewegungs-, Entspannungs-, Forschungs- und 
Sprachraum zugleich und bietet eine kostenlose, unerschöpf-
liche Materialkiste direkt vor unserer Nase. Kaum ein anderer 
Ort schafft so viele natürliche Sprechanlässe: Jahreszeiten, 
Wetter, Tiere, Pflanzen oder fantasievolle Entdeckungen 
regen Kinder ganz ungezwungen zum Erzählen, Fragen und 
Forschen an.  
Die einfach umsetzbaren Ideen sind für naturnah und -fern 
lebende Kinder interessant. Außerdem sind sie sowohl für die 
kleinen Kita-Auszeiten im Park als auch für umfangreiche 
Exkursionen oder Waldwochen geeignet. 
In diesem Seminar lernen Sie, mit den vorhandenen Wald-
Materialien den Forschergeist der Kinder zu unterstützen, 
für zum Beispiel Bewegung, Bauwerke, essbare Pflanzen und 
Kämpfergeist. Den Hintergrund bilden dafür Inputs zu Ent-
wicklungstheorie und Sicherheitsaspekten speziell im Wald. 
Mit ihren Entdeckungen im Wald folgen Kinder ihren es-
senziellen Grundbedürfnissen nach Lebenserhaltung aus der 
Geschichte der Menschheit. Sobald wir den Fokus auf dieses 
Verhalten richten, lassen sich die Vorteile entdecken: Die 
Kinder sind selbstwirksam tätig und folgen ihren eigenen In-
teressen. Wir können uns auf das, was wir in der Natur vor-
finden konzentrieren, spontan reagieren und ganz entspannt 
in den Wald starten.

19.-21.4.2027 BU	  BEITRAG: 370 EURO

EINFACH • SYSTEMISCH • PRAKTISCH

Dozent: Marcus Schnuck | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen in Krippe, Kita und Ganztag

Situationen im beruflichen Alltag, die sich irgendwie zäh 
anfühlen, kennt wohl jede pädagogische Fachkraft. Dank 
unserer Routine bewältigen wir diese Situationen gewöhnlich 
professionell. Doch was ist, wenn sich die Frage einschleicht, 
ob sich diese Situationen nicht auch anders, irgendwie „bes-
ser“ lösen ließen? Hier zeigt sich der Nutzen des systemi 

15.-17.3.2027 BU	  BEITRAG: 230 EURO

VIELFALT IN KINDERBÜCHERN? DISKRIMINIERUNG IM ALLTAG? 
Workshop zu Kinderbüchern als Vielfaltsmedium und diskriminie-
rungssensiblen Handlungsstrategien im Alltag
Dozentin: Madlen Gardow | Päd. Mitarbeiterin: Iwona Domachowska

Für Pädagog*innen, die mit Kindern von 0 bis 7 Jahren arbeiten

Kinderbücher sind ein Spiegel der jeweiligen Gesellschaft. In 
Geschichten, in der Art der Darstellung finden sich gängige 
Werte und Normen wieder, spiegeln sich Machtverhältnisse, 
„Richtiges“ und „Falsches“, gesellschaftlich mehr oder weni-
ger Akzeptiertes. Dieses wirkt sehr stark auf Kinder.

Im Workshop wollen wir uns zum einen mit Kinderbüchern 
als Medium vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung aus-
einandersetzen. Mit ausgewählten Kinderbüchern sprechen 
wir zum einen über Diskriminierung und Diversität und 
entwickeln konkrete Handlungsstrategien für die pädagogi-
sche Praxis. Zum anderen beschäftigen wir uns sowohl mit 
verschiedenen Diskriminierungsformen als auch mit unserer 
eigenen Haltung bzw. unserem Verhalten im Alltag. 

14.-16.4.2027 BU	 BEITRAG: 370 EURO

WERTSCHÄTZENDE KOMMUNIKATION MIT KINDERN,                   
ELTERN UND IM TEAM 
Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation (GFK)                            
für Kitas (nach Marshall B. Rosenberg)

Dozentin: Nadine Fischer | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für (stellvertretende) Führungs- und Leitungskräfte aus Kita, Krippe und Ganztag, 
Fachberatungen und Koordinator*innen von Schulbegleitungen 
 
Ein wertschätzendes Miteinander ist der Schlüssel zu einer 
erfolgreichen Zusammenarbeit in Kita, Krippe und Ganztag – 
hier kann Gewaltfreie Kommunikation (GFK) eine wertvolle 
Grundlage für einen achtsamen und respektvollen Umgang 
miteinander schaffen. Das betrifft die Kommunikation aller 
Menschen, um die es in der Einrichtung geht: Kinder, Eltern, 
Mitarbeitende. 
Insbesondere Sie als Leitungskraft stehen im Fokus: als Vor-
bild, in Ihrem Umgang mit dem Team und mit einzelnen Mit-
arbeitenden, mit Kindern, Eltern und dem Träger. Die eigene 
Haltung und Kommunikation prägt die Atmosphäre innerhalb 
des Teams und der gesamten Kita. 
Inhalte des Seminars sind unter anderem Grundlagen der 
Gewaltfreien Kommunikation, Feedback motivierend und 
konstruktiv formulieren, Achtsamkeit in der Führung. 

Die Seminare „Wertschätzende Kommunikation mit Kin-
dern, Eltern und im Team. Grundlagen der Gewaltfreien 
Kommunikation für Kitas (nach Marshall B. Rosenberg)“ 
(14.-16.4.27) und „Kompetent umgehen mit Spannung und 
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entwickeln, die es ihnen ermöglichen, trotz der Belastung 
eine gesunde Entwicklung zu nehmen. 
Ein seelisches Leiden hat Einfluss auf die Ausübung der 
Elternrolle und das erzieherische Handeln des betroffenen El-
ternteils. Dieser Umstand erfordert in der Elternberatung eine 
besondere Sensibilität und Urteilskraft sowie ein Verstehen 
der Situation. 
Ziele des Seminars sind u. a. das Wissen über psychische 
Erkrankungen und deren Auswirkungen auf das Erziehungs-
verhalten, das Verständnis für die Lebenswelt der Kinder, 
Sicherheit im Umgang mit betroffenen Kindern und Eltern 
gewinnen und Ideen zu entwickeln, wie Kinder gezielt ge-
fördert und Eltern beraten werden können.

19.-21.5.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

HANDLUNGSSICHERHEIT IM KITA-ALLTAG 
Reflexion, Haltung und Kinderschutz

Dozentin: Martina de Vries | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern im Alter von 1 bis 6 Jahren arbeiten.

Der pädagogische Alltag in Kita und Krippe ist geprägt von 
Nähe, Verantwortung und vielen Entscheidungen im Mitein-
ander. Gerade in herausfordernden Situationen sind Fach-
kräfte gefordert, aufmerksam zu handeln, professionell zu 
reflektieren und Kindern mit Wertschätzung und Klarheit zu 
begegnen. 
Das Seminar unterstützt Fachkräfte dabei, das eigene pä-
dagogische Handeln bewusster wahrzunehmen und mehr 
Sicherheit im Umgang mit herausfordernden Alltagssituatio-
nen zu gewinnen. Ziel ist es, die eigene Handlungssicherheit 
zu stärken und eine wertschätzende, professionelle Haltung 
im Sinne des Kinderschutzes weiterzuentwickeln. 
Themen des Seminars sind unter anderem: Bedürfnisse und 
Beschwerden von Kindern sensibel wahrnehmen, profes-
sionell handeln bei Grenzverletzungen oder Fehlverhalten, 
Schlüsselsituationen im Alltag, die besondere Aufmerksam-
keit im Sinne des Kinderschutzes erfordern.

24.-26.5.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

DIE LEBENDIGE STIMME 
Belastbar, kraftvoll und motivierend im Kita-Alltag sprechen

Dozentin: Birgit Kramer | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen in Krippe, Kita und Ganztag

Erzieher*innen kommunizieren unentwegt – ihre Stimme 
ist „ihr wichtigstes Instrument“. In diesem Seminar lernen 
Sie, die Wirkung der Stimme auszubauen, die Stimmbelast-
barkeit zu verbessern und Stimmschäden vorzubeugen oder 
entgegenzuwirken. Denn: Die Stimme von Erzieher*innen 
ist hohen Belastungen ausgesetzt. Dabei ist der Klang der 
Stimme ein wesentliches Element unserer Körpersprache. 

schen Ansatzes für die pädagogische Praxis. Zentral ist dabei 
ein veränderter Blick auf das Bisherige. 
Diese Fortbildung schlägt eine Brücke zwischen dem syste-
mischen Denken und seinem Nutzen für die Pädagogik. Sie 
versteht sich als eine praktische Einführung in den syste-
mischen Ansatz. Die Teilnehmer*innen bekommen einen 
Überblick über systemische Grundbegriffe sowie zentrale Ge-
danken und lernen eine systemische Haltung kennen. Dieser 
Überblick wird mit konkreten Methoden verbunden, die sich 
direkt in der Praxis anwenden lassen. Dabei wird sowohl die 
Zusammenarbeit mit den Kindern wie auch den Eltern be-
sprochen.

21.-23.4.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

RESILIENZ UND GESUNDES ARBEITEN IN DER KITA 
Haltung stärken – innere Antreiber verstehen –  
Kinder wirksam begleiten
Dozentin: Martina de Vries | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen in Kita, Krippe und Ganztag

Resilienz – die psychische Widerstandskraft – ist eine zen-
trale Grundlage für die gesunde Entwicklung von Kindern. 
Damit Kinder Herausforderungen gut bewältigen können, 
brauchen sie verlässliche Beziehungen, Beteiligungsmög-
lichkeiten und Räume für selbstbestimmtes Lernen. Und sie 
brauchen Erwachsene, die ihnen resilientes Verhalten vor-
leben. 
Gleichzeitig ist die Gesundheit der pädagogischen Fachkräfte 
eine wesentliche Voraussetzung für gelingende pädagogi-
sche Arbeit. Der Umgang mit hohen Anforderungen, eigenen 
Leistungsansprüchen und inneren Antreibern beeinflusst 
maßgeblich, wie Belastungen erlebt und bewältigt werden.  
Im Mittelpunkt stehen das Verstehen von Zusammenhängen 
und das Entwickeln einer tragfähigen beruflichen Praxis. 
Ziele sind die Stärkung der Kinder ebenso wie die langfristige 
Gesundheit und Arbeitsfähigkeit der Fachkräfte als Grundlage 
für eine stabile pädagogische Qualität.

3.-5.5.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

KINDER PSYCHISCH AUFFÄLLIGER ELTERN 
Seelisch belastete Familiensysteme besser verstehen und unter-
stützen
Dozentin: Annette Denkena | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 1 bis 14 Jahren 
arbeiten

Wenn Eltern psychisch leiden, hat dies Auswirkungen auf 
das Wohlergehen und die Entwicklungschancen ihrer Kinder. 
Kinder psychisch kranker Eltern haben ein erhöhtes Risiko, 
selbst psychisch zu erkranken. Gelingt es jedoch, betroffene 
Kinder früh zu stärken, können sie Bewältigungsstrategien 
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Sie hat eine große Wirkung auf das Gegenüber. Die Stim-
mung in der eigenen Stimme überträgt sich auf Kinder und 
Erwachsene. Wenn unsere Stimme freier und lebendiger ist, 
kann sie Kinder besser in den unterschiedlichsten Situationen 
erreichen und wirken, sie findet einen einfacheren Kontakt zu 
Menschen jeden Alters und fördert damit die Kommunikation 
– auch in Konfliktsituationen. 
Häufig bemerken Erzieher*innen erste Stimmschäden direkt 
in der Kita-Arbeit: Die hohen Anforderungen an ihre Stimme, 
aber auch Stress und Körperhaltungen beeinflussen sie, so 
dass es bei ihnen eine Vielzahl von Stimmbeschwerden bis 
hin zu gehäuften Krankschreibungen wegen Stimmproblemen 
kommt.  
Mit gezielten Übungen und einem Bewusstsein dafür, was 
Ihre Stimme kann und braucht, legen Sie in diesem Semi-
nar eine Grundlage für eine nachhaltig gesunde Stimme, die 
auch gut beim Gegenüber ankommt. Sie lernen, Ihre Stimme 
auf gesunde Art und Weise zu benutzen und den Klang Ihrer 
Stimme zu entwickeln, so dass sie laut und leise, sanft und 
deutlich, einladend und dringlich sein kann – und vor allem 
lange mit Leichtigkeit durchhält.

26.-28.5.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO 

BAUEN UND KONSTRUIEREN: MATHEMATISCHE POTENZIALE IM 
SPIEL ENTDECKEN
Dozent: Matthias Buck | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern im Alter von 3 bis 10 Jahren arbeiten.

Kinder erschließen sich Mathematik im Alltag – in großen 
Steinen, in einer großen Menge an Bauklötzen, beim Turm-
bau… Lustvoll schöpfen sie aus der Menge, gestalten eigene 
Räume, bauen mit verschiedenen Materialien, konstruieren 
Fantasiewelten. Da Kinder in Geschichten denken, sind auch 
ihre Bauwerke Teil ihrer Geschichten; sie werden eingebun-
den und benutzt. 
Bauen ist eine Tätigkeit, die Kinder schon früh selbst können 
– und hat ein erhebliches Bildungspotenzial. Kinder sind 
dabei selbsttätig, sie produzieren und sind wirksam. Ein 
Bauwerk ist sichtbar, greifbar, vorzeigbar und somit ein Er-
folgserlebnis. Dabei entsteht bei den Kindern das Gefühl von 
Selbstvertrauen. 
Mathematische Grunderfahrungen und Gesetzmäßigkeiten 
passieren beiläufig im Spiel und im Umgang mit einem be-
stimmten Material, das durch die Form und die Menge den 
Reiz an Struktur und Muster erhöhen. In diesem Seminar 
wollen wir das Bauen mit unterschiedlichsten und unge-
wöhnlichsten Materialien selbst erfahren und Anregungen  
für didaktisch sinnvolle Materialien erhalten. Damit eröffnen 
wir neue Potenziale zur mathematischen Bildung. 
 
Bitte einen maßstabsgenauen, nicht selbst gezeichneten 
Grundriss der eigenen Kita mitbringen (sofern vorhanden).

2.-4.6.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

SCHWIERIGE GESPRÄCHE GELASSEN MEISTERN                              
MITHILFE SYSTEMISCHER TOOLS
Dozentin: Angela Rübcke | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für (stellvertretende) Führungs- und Leitungskräfte aus Krippe, Kita und Ganztag, 
Elternberater*innen und Kita-Fachberatungen

Als Fachberatung und als (stellvertretende) Leitungskraft 
werden Sie konsultiert, wenn sich Gespräche festgefahren 
haben oder wenn sich Positionen zu verhärten drohen. 
Es gehört zu Ihren Aufgaben, mit schwierigen Gesprächs-
situationen souverän umzugehen und sie konstruktiv zu 
gestalten. Kommunikative Probleme entstehen im beruflichen 
Alltag insbesondere mit Eltern und Mitarbeitenden, wenn 
Wünsche und Bedürfnisse auseinandergehen und Aushand-
lungsprozesse erforderlich sind.In dem Seminar nutzen wir 
Methoden aus dem systemisch-lösungsorientierten Coaching 
und setzen uns mit den folgenden Fragestellungen auseinan-
der: 
Wie kann es gelingen, mit Klagen und Kritik gelassen umzu-
gehen und eine konstruktive Gesprächsatmosphäre zu gestal-
ten? Was stärkt die Bereitschaft der Gesprächsparteien, eine 
neue Perspektive einzunehmen? Was brauchen Gesprächs-
partner*innen, um gemeinsam nach Lösungen zu suchen? 
Was brauchen Teams, um ein konstruktives Miteinander zu 
gestalten? 
Ziel ist es, die Angst vor unangenehmen Gesprächssituationen 
zu verlieren und mithilfe von systemischen Tools, Gesprächs-
techniken und Humor mehr Sicherheit und Gelassenheit zu 
gewinnen. 

14.-16.6.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

GLÜCKLICH, KLUG & ENTSPANNT – KONZENTRATION UND RUHE 
FÖRDERN DURCH TANZ UND YOGA!
Dozentin: Kathi Lausberg-Pielhau | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern im Alter von 4 bis 10 Jahren arbeiten

Kinder aus allen Kulturen lieben Tanz und Bewegungsge-
schichten! Sie benötigen diese ganzkörperliche Erfahrung,  
um sich zu gesunden und glücklichen Persönlichkeiten ent-
wickeln zu können. Auch bewusstes Hören, Sehen, Fühlen 
und Spüren – also Wahrnehmen und Ruhe in sich selbst 
spüren – werden Inhalt dieser Fortbildung sein, denn auch 
die Fähigkeit zu bewusster Ruhe, Konzentration und Selbst-
fürsorge wird benötigt, um zu lernen und sich gesund ent-
wickeln zu können. Somatische Achtsamkeitsspiele, einfache 
Yogaübungen, unterschiedliche Entspannungstechniken so-
wie kurze Meditationen werden deshalb weitere Inhalt dieser 
lehrreichen Tage sein. 
Lernen ist Spielen und Spielen ist Lernen. Ob Tanzspiele oder 
„richtige“ Tänze – Tanzen macht allen Kindern Spaß. Die 
Musikauswahl ist immer sehr entscheidend. Bei dieser Fort-
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in ihrer Lebenswelt unterstützen können.  
Ein Schwerpunkt liegt auf der kinderorientierten Gestaltung 
Ihrer Kita-Räume. Denn: Der Raum – gelungen gestaltet – 
entlastet Sie als Erzieher*in und gibt Ihnen mehr Freiheit für 
Ihr pädagogisches Handeln.

5.-7.7.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

SENSORISCHE INTEGRATION

Dozentin: Dr. Kirsten Fernandez | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 0 bis 14 Jahren 
arbeiten

Im Seminar geht es um den Ansatz der sensorischen Integra-
tionsstörung. Die britische Ärztin Jean Ayres stellte erst-
mals einen Zusammenhang fest zwischen den Kindern, die 
kein Puzzle zusammensetzen können, sich nicht selbständig 
anziehen können und unfähig sind, sich auf eine Sache zu 
konzentrieren, und die gleichzeitig große Schulschwierig-
keiten haben. Ihre Untersuchungen richteten sich auf die 
Zusammenhänge über die Wahrnehmungsverarbeitung im 
Gehirn. Dabei erkannte sie, dass schlechtes Lernen und Ver-
haltensstörungen bei Kindern oft durch eine unvollkommene 
Integration der Sinne verursacht werden. 
Im Seminar werden wir erarbeiten, was genau sensorische 
Integration bedeutet, wie man eine Störung der sensorischen 
Integration erkennt und welche Hilfeformen es gibt.

1.-3.9.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

NEURODIVERGENZ: NATÜRLICHE VIELFALT                              
MENSCHLICHER GEHIRNE 
Grundlagen, Haltung und pädagogische  
Handlungsmöglichkeiten

Dozentin: Annette Denkena | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 3 bis 14 Jahren 
arbeiten

Das Konzept der Neurodivergenz geht davon aus, dass 
menschliche Gehirne ebenso vielfältig sind wie andere kör-
perliche Merkmale, beispielsweise Augenfarbe, Haarfarbe 
oder Körpergröße. Menschen nehmen die Welt unterschied-
lich wahr, verarbeiten Informationen auf vielfältige Weise 
und denken, lernen und kommunizieren nicht alle gleich. 
Diese Unterschiede werden als natürliche Variationen und 
nicht als Defizite oder Krankheiten gewertet. Wie können 
Kinder, deren Wahrnehmung, Denken, Lernen oder Reizver-
arbeitung von gesellschaftlichen Erwartungen abweichen, im 
pädagogischen Alltag angemessen begleitet werden? 
In dieser Fortbildung setzen sich die Teilnehmenden mit den 
Grundlagen von Neurodivergenz und Neurodiversität ausein-
ander. Sie reflektieren ihre pädagogische Haltung, erweitern 

bildung wird sowohl klassische als auch lustige, interessante 
und auch mal coole Musik verwendet.

14.-16.6.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

KINDER BRAUCHEN WERTE – ERWACHSENE AUCH 
Der Einfluss von Werten, ihre Vermittlung und ihre Rolle in der 
Konfliktlösung
Dozentin: Annette Denkena | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 3 bis 14 Jahren 
arbeiten

Ehrlichkeit, Toleranz, Gerechtigkeit, Fairness… Werte be-
stimmen unser tägliches Handeln und geben Orientierung in 
einem gemeinschaftlichen Zusammensein, zu allen Zeiten 
und in allen Kulturen. Auch in unserem Team und in der 
Zusammenarbeit mit Eltern begegnen uns unterschiedliche 
Wertvorstellungen – und die Kinder in unserer Einrichtung 
lernen sie von den Erwachsenen genauso wie von anderen 
Kindern. 
Werte haben also Einfluss auf erzieherisches Handeln, sowohl 
bei Eltern als auch bei Fachkräften. Wenn unterschiedli-
che pädagogische Haltungen zu Konflikten – mit Kindern, 
mit Eltern oder zwischen Pädagog*innen – führen, kann es 
helfen, dass wir uns mit den verschiedenen Werten auseinan-
dersetzen. 
Im Seminar bearbeiten wir Fragen wie: Welchen Einfluss 
haben Werte auf Ziele, Motivation und Handeln? Wie können 
Werte Konflikte auslösen und wie gehe ich dann damit um? 
Wie können wir unsere Wertvorstellungen im Team als Stärke 
nutzen? Wie vermittle ich Kindern Werte?

28.-30.6.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

STÄRKEN UND KREATIVES POTENZIAL BEI KINDERN ENTWICKELN 
Individuelles und soziales Lernen mit Reggio-Pädagogik fördern

Dozentin: Esther Wagner | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern von 0 bis 6 Jahren arbeiten

Die Reggio-Pädagogik sieht das Kind in seiner Gesamtper-
sönlichkeit. Im Vordergrund stehen seine Autonomie, Aktivi-
tät und Kompetenz. Mit der Reggio-Pädagogik fördern wir 
die vielseitigen Ausdrucksmöglichkeiten und die selbständige 
Entfaltung des Kindes und sein individuelles und soziales 
Lernen. 
Die Referentin entwickelt mit Ihnen Optionen, wie Sie die 
Themen der Kinder auf intellektueller, sozialer und emotio-
naler Ebene aufgreifen, während die Kinder selbst ihre Ent-
wicklung in ihrem Tempo voranbringen.  
Ein wichtiger Bestandteil in der Reggio-Pädagogik sind die 
Wertschätzung der Familie und der Respekt gegenüber der 
Herkunftskultur des Kindes. Im Seminar entdecken Sie, wie 
sie Vielfalt in Ihrer Kita wertschätzend fördern und die Kinder 
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8.-10.9.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

KOMPETENT UMGEHEN MIT SPANNUNG                                        
UND KONFLIKT 
Grundlagen der Mediation für Kitas
Dozentin: Nadine Fischer | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für (stellvertretende) Führungs- und Leitungskräfte aus Kita, Krippe und Ganztag, 
Fachberatungen und Koordinator*innen von Schulbegleitungen

Spannungen und Konflikte sind im Arbeitsalltag unvermeid-
lich. Im Verfahren der Mediation gibt es geeignete Methoden, 
Spannungen abzubauen und Konflikte zu entschärfen. So 
schaffen Sie eine gute Atmosphäre – für das ganze Team, für 
Kinder und Eltern. 
In diesem Seminar lernen Sie, Unstimmigkeiten und Kon-
flikte als Chance zur Weiterentwicklung zu betrachten und 
zu nutzen. Ziel ist es, eine gute Stimmung für alle in der Kita 
zu schaffen – sowohl mit dem Team als auch in der Eltern-
arbeit. Sie erarbeiten Techniken und Hilfestellungen aus dem 
Bereich der Mediation, um Klarheit in Ihrer Leitungsrolle zu 
bewahren und Konflikte konstruktiv zu gestalten, statt sie 
eskalieren zu lassen. 
Sie lernen zwei zentrale Methoden kennen: Die Wirkung ko-
operativer Kommunikation und die Deeskalation durch die 
Kunst des Zuhörens. Das Seminar unterstützt Führungskräfte 
darin, mediative Techniken in Spannungsmomenten und bei 
Konflikten im Kita-Alltag anzuwenden und diese Momente 
als Entwicklungschance zu nutzen.

Die Seminare „Kompetent umgehen mit Spannung und Kon-
flikt. Grundlagen der Mediation für Kitas“ (8.-10.9.2027) und 
„Wertschätzende Kommunikation mit Kindern, Eltern und 
im Team. Grundlagen der Gewaltfreien Kommunikation für 
Kitas (nach Marshall B. Rosenberg)“ (14.-16.4.2027) bieten 
Grundlagen in Gewaltfreier Kommunikation und Mediation. 
Sie ergänzen sich inhaltlich, können jedoch  
unabhängig voneinander gebucht werden.  
Bei Teilnahme an beiden Seminaren innerhalb von zwei 
Jahren erhalten Teilnehmende eine spezifische Teilnahme-
bescheinigung.

13.-15.9.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

BINDUNG ALS RESSOURCE – PARTIZIPATORISCHE                               
EINGEWÖHNUNG IN DER PRAXIS  
Gelingender Einstieg für Kinder, Eltern und  
Erzieher*innen

Dozentin: Esther Wagner | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren arbeiten

Bindung ist der Schlüssel – für die eigene Ich-Bildung, für 
Gemeinschaft und letztlich für jede Form von Lernen. Ge-
rade in der sensiblen Phase der Eingewöhnung wird dafür 

ihr Verständnis für unterschiedliche Entwicklungs- und 
Lernwege und entwickeln Ansätze für eine ressourcenorien-
tierte Begleitung von Kindern sowie eine wertschätzende 
Zusammenarbeit mit Eltern. 
Neben fachlichen Impulsen stehen praxisnahe Handlungs-
möglichkeiten für den pädagogischen Alltag im Mittelpunkt. 
Die Teilnehmenden erarbeiten gemeinsam konkrete Hand-
lungsmöglichkeiten, die sowohl den Kindern als auch ihnen 
selbst den Alltag erleichtern und ein wertschätzendes Mit-
einander unterstützen.

6.-8.9.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO  
zzgl. 5 Euro Materialkosten

SINGEN, TANZEN, TÖNE FANGEN RESILIENZ UND KREATIVITÄT FÜR 
ERZIEHER*INNEN UND KINDER VON 0 BIS 6 JAHREN
Dozentinnen: Gesine Knappe, Mahina Strömer | Päd. Mitarbeiterin: Marion 
Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern von 0 bis 6 Jahren arbeiten

Musizieren, Singen und Tanzen sind für Kinder sehr wich-
tige Voraussetzungen für ihre intellektuelle, emotionale und 
soziale Entwicklung. Singen vernetzt das Gehirn, fördert die 
Sprachentwicklung und bildet die Grundlage für viele weitere 
Lernanforderungen. Tanzen fördert die soziale Eingebunden-
heit (Inklusion) und gibt Raum für die natürlichen moto-
rischen Bedürfnisse. Beides regt Fantasie, Lern- und Leis-
tungsbereitschaft an und fördert seelische Ausgeglichenheit 
und Lebensfreude. 
Die Dozentinnen vermitteln das nötige Handwerkszeug, 
Krippen- und Kindergartenkinder altersgerecht musika-
lisch zu betreuen. Vor allem geht es ganz praktisch um ein 
Grundrepertoire an geeigneten Liedern und Melodie- und 
Rhythmusspielen. Sie erlernen altersgerechte Tanz- und Be-
wegungslieder für kleine Kinder. Mit Spaß und Leichtigkeit 
sowie theoretischem Hintergrundwissen erarbeiten wir ein 
Repertoire, das Sie sofort in Ihrem Arbeitsalltag anwenden 
können. 
Besondere Aufmerksamkeit legen wir dabei auf den gesunden 
Einsatz Ihrer Stimme, Ihrem Hauptarbeitsinstrument. Wir 
geben individuelle Hilfestellungen für die Entwicklung und 
Erweiterung der eigenen Sprech- und Singstimme, so dass 
Sie mit einer stabilen, tragfähigen Stimme leicht und lustvoll 
Ihren Arbeitsalltag bewältigen können.
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15.-17.9.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

DAS KIND IM BLICK  
Portfolioarbeit, Lerngeschichten und Entwicklungsgespräche parti-
zipativ gestalten
Dozentin: Martina de Vries | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern von 1 bis 6 Jahren arbeiten

Kinder sind aktive Mitgestaltende ihrer Bildung. Umso wich-
tiger ist es, dass pädagogische Fachkräfte Wege finden, ihre 
Entwicklung nicht nur zu beobachten, sondern gemeinsam 
mit ihnen zu dokumentieren und zu reflektieren. In diesem 
Seminar widmen wir uns intensiv der Frage, wie Portfolios, 
Lerngeschichten und Entwicklungsgespräche in Krippe und 
Kita lebendig, kindgerecht und partizipativ gestaltet werden 
können. 
Was macht ein gutes Portfolio aus? Welche Inhalte gehören 
hinein – und wer entscheidet das eigentlich? Wir betrachten 
die Portfolioarbeit als dialogisches Instrument zur Bildungs-
begleitung, das Kindern ihre eigenen Lernwege sicht-
bar macht und ihnen die Möglichkeit gibt mitzugestalten. 
Praxisbeispiele aus Krippe und Kita zeigen, wie schon junge 
Kinder in die Auswahl, Gestaltung und Nutzung einbezogen 
werden können. 
Elterngespräche sind zentrale Schnittstellen zwischen Fa-
milie und Kita. Im Seminar gehen wir der Frage nach, wie 
Entwicklungsgespräche ressourcenorientiert, dialogisch und 
auf Augenhöhe geführt werden können. Wir thematisieren, 
wie kindliche Perspektiven und Stimmen auch hier ihren 
Platz finden.

22.-24.9.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

ZWISCHEN DEN STÜHLEN – DIE STELLVERTRETENDE UND DIE NICHT 
FREIGESTELLTE LEITUNG  
Die besonderen Herausforderungen dieser Position meistern
Dozentin: Angela Rübcke | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Das Seminar richtet sich speziell an stellvertretende bzw. nicht freigestellte Lei-
tungspersonen

Die Position der nicht freigestellten und die der stellvertre-
tenden Leitung erfordert einen Balanceakt der besonderen 
Art. Es ist eine besondere Herausforderung, die Erwartungen 
von Teamkolleg*innen und Leitungskolleg*innen mit den 
eigenen Vorstellungen in Einklang zu bringen und eine an-
gemessene Position zu finden. 
Schwerpunkte des Seminars sind u. a. Reflexion der eigenen 
Rollenvorstellung und zu Erwartungen von anderen, Ent-
wicklung eines individuellen Stellvertreter*in-Profils, ange-
messene Selbst-Positionierung zwischen Team und  
Leitung, Anregungen, wie Teilnehmende schwierige Situatio-
nen gelassen meistern.

der Grundstein gelegt, der die Beziehungs- und Bindungs-
fähigkeit der Kinder prägt. Wie können Fachkräfte Kinder 
möglichst gut unterstützen und ihre Bindungsfähigkeit 
aufnehmen? Im Alltag ist es für Fachkräfte hilfreich, Hin-
tergrundwissen über die verschiedenen Bindungsmuster zu 
haben. So können sie Kinder und ihre Bezugspersonen besser 
einschätzen und feinfühlig auf sie reagieren. 
Für die Eingewöhnung und sämtliche weiteren Übergän-
ge sind die Erkenntnisse der Bindungsforschung besonders 
wichtig. Die Partizipatorische Eingewöhnung bezieht diese 
Erkenntnisse ein und bietet Kindern und ihren Familien die 
Möglichkeit, sanft und gut begleitet von der familiären Be-
treuung in die Krippe oder die Kita zu wechseln. Sie unter-
stützt damit alle Beteiligten in der sensiblen Übergangsphase 
und bereitet den Boden für eine nachhaltige, gute Bezie-
hungserfahrung, die die Kinder ein Leben lang stärken kann. 
Der neue Ansatz der Partizipatorischen Eingewöhnung geht 
auf die Bedürfnisse aller Beteiligten ein. Er integriert Kinder, 
Eltern und Fachkräfte gleichwertig in den Prozess und hilft, 
Übergänge bindungsbasiert und feinfühlig zu gestalten. 
Dabei ist ein wichtiger Aspekt der respektvolle Umgang mit 
den Ressourcen der Fachkräfte und die Integration in das 
Gesamtkonzept der Einrichtung.

15.-17.9.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

JUNGEN IN UNSERER KITA 
Ihre Entwicklung verstehen und unterstützen, mit positiven Aus-
wirkungen für alle Kinder
Dozentin: Ines Wanasky | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren arbeiten

Der Kita-Bereich ist immer noch eine Frauendomäne. In den 
meisten Kitas herrscht nach wie vor ein Ungleichgewicht 
zwischen männlichen und weiblichen Pädagogen. 
Dies führt dazu, dass Jungen, aber auch Mädchen oft männ-
liche Vorbilder fehlen und ihr tägliches Umfeld hauptsäch-
lich von Frauen geprägt ist. Dies hat Auswirkungen auf die 
Erfahrungen von Jungen. 
Es liegt in unserer Verantwortung, uns intensiv mit der Ent-
wicklung von Jungen zu beschäftigen, um sie besser zu ver-
stehen und im Kita- Alltag bestmöglich zu unterstützen. 
Ziel dieses Seminars ist es, ein tieferes Verständnis für die 
Entwicklung von Jungen zu erlangen und unseren Alltag 
geschlechtssensibel zu betrachten. Wir entwickeln praktische 
Ideen, die allen Kindern vielfältige Möglichkeiten bieten, sich 
auszuprobieren, voneinander zu lernen und zu profitieren. 
Dabei ist es wichtig, Klischees und Rollenzuschreibungen zu 
vermeiden.
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29.9.-1.10.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

VERÄNDERUNGEN SINNVOLL GESTALTEN  
Pädagogik als Team weiterentwickeln

Dozent: Marcus Schnuck | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für (stellvertretende) Leitungen in Krippe, Kita und Ganztag

Pädagogik ist niemals abgeschlossen und der Alltag in Kitas 
unterliegt ständiger Veränderung. Diese gilt es zu gestalten, 
im Großen wie im Kleinen. Dabei ist für die akuten Lösungen 
im Alltag wie für langfristige pädagogische Ideen gleicher-
maßen wichtig: Sie sollen tatsächlich und von allen umge-
setzt werden. 
Genau dafür lernen Sie in dem Seminar das Modell von 
Schiersmann und Thiel zur Gestaltung von Veränderungspro-
zessen kennen. Durch praxiserprobte Methoden lernen Sie, 
wie Sie die Prozesse im Team initiieren können. Dabei steht 
im Fokus, wie Sie die Beteiligung des Teams ermöglichen, 
seine Motivation stärken und mit Widerständen  
umgehen können. 
Der vorgestellte Ansatz bezieht sich konkret auf die Pra-
xis in Kitas und berücksichtigt die knappen Ressourcen der 
Einrichtungen. Er stellt das Thema Veränderung so in den 
Alltagskontext der Kitas.

11.-13.10.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

INTEGRATION VON KINDERN MIT VERHALTENSAUFFÄLLIGKEITEN

Dozentin: Dr. Kirsten Fernandez | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern und Jugendlichen von 0 bis 14 Jahren arbeiten

Der pädagogische Alltag ist gekennzeichnet durch Kinder 
mit Konzentrations-, Aufmerksamkeits- und Orientierungs-
schwächen, aber auch durch Kinder mit Sprachschwierigkei-
ten, ausländische Kinder, hyperaktive und aggressive Kinder. 
Im Seminar wird es daher um die Frage gehen, wie sich all 
diese Kinder in einer Gruppe integrieren lassen. Hierzu wer-
den wir uns aus sensomotorischer Sicht mit den am häufigs-
ten bei Kindern auftretenden Entwicklungs- und Verhaltens-
auffälligkeiten beschäftigen, um von dort aus Methoden der 
Verhaltensbeobachtung unter Einbeziehung eines Anamnese-
schemas zu erarbeiten. Ziel des Seminars ist es, Handlungs-
möglichkeiten für Erzieher*innen zu erarbeiten, die ihnen die 
Integration von Kindern mit Entwicklungs- und Verhaltens-
auffälligkeiten möglich machen.

29.9.-1.10.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

WAS KINDER PRÄGT – TRAUMA VERSTEHEN UND SELBST-            
REGULATION FEINFÜHLIG BEGLEITEN  
Traumasensibilität und Traumapädagogik in Krippe, Kita und 
Ganztag

Dozentin: Angela Rübcke | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern im Alter von 0 bis 14 Jahren arbeiten.

Häufig werden Fachkräfte im pädagogischen Alltag mit 
extrem herausfordernden oder schwer nachvollziehbaren Re-
aktionen und Verhaltensweisen von Kindern konfrontiert, für 
die gewohnte Erklärungsmodelle und etablierte „pädagogi-
sche Handwerkszeuge“ nicht auszureichend scheinen. 
Erkenntnisse aus der Hirnforschung und Psychotraumato-
logie haben in den letzten Jahren deutlich gemacht, dass das 
Verhalten aus der Perspektive des „traumabasierten Verhal-
tens“ neu zu betrachten ist. Entsprechend ihrer biografischen 
Belastungen und damit verbundenen frühen Prägungen ha-
ben viele dieser Kinder (Über-) Lebensstrategien entwickelt, 
die mit starken Impuls- oder Affektdurchbrüchen, Störungen 
des Bindungsverhaltens, stagnierender Lern- oder Konzent-
rationsfähigkeit, Verweigerungshaltungen etc. einhergehen. 
In dieser Fortbildung sollen zunächst die Hintergründe ent-
sprechender Erlebens- und Verhaltensmuster näher be-
leuchtet werden. Ziel ist es, durch neue Sichtweisen zu einer 
veränderten pädagogischen Haltung gegenüber dem Verhalten 
und der Symptomatik der Kinder zu gelangen. Anschließend 
wird es darum gehen, Ansätze und Haltungen aus der Trau-
mapädagogik kennenzulernen, die für Entlastung, Stabilisie-
rung und Entwicklung im pädagogischen Alltag und Mitein-
ander sorgen können.

29.9.-1.10.2027 BU	  BEITRAG: 370 EURO

WAS FÜR EIN THEATER!

Dozentin: Ylva Jangsell | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern von 1 bis 6 Jahren arbeiten

Durch Theaterarbeit lernen Kinder wie auch Erwachsene 
Lebensfreude und Selbstvertrauen zu entwickeln, die sie auch 
im Alltag nutzen können. Theater im Kindergarten muss 
nicht nur zu besonderen Anlässen, wie Jubiläen oder Weih-
nachten stattfinden, sondern kann ein integrierter und fester 
Bestandteil im Kindergartenalltag sein. 
Dieses Seminar bietet Erzieher*innen eine überwiegend 
praktische Einführung in Spiele und Übungen aus verschie-
denen Richtungen des Theaters. Ziel ist es, die Grundlagen 
des Rollen- und Theaterspiels für die eigene pädagogische 
Arbeit zu erlernen, zu erweitern und zu vertiefen. Dazu ge-
hören Sinnes- und Konzentrationsspiele, aktive Spiele für 
Körper und Geist, Darstellung, Gestaltung und Rollenspiel, 
spielerische Übungen zur Förderung der eigenen Fantasie.
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1.-3.11.2027 BU 	 BEITRAG: 377 EURO

TRAUERARBEIT MIT KINDERN 
Kreative und individuelle Optionen für dunkle Tage

Dozentin: Sina Grote | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern von 0 bis 12 Jahren arbeiten

Pädagogische Fachkräfte begleiten in ihrer Arbeit junge Men-
schen beim Wachsen. Auch das Thema Tod und damit auch 
die eigene Trauer gehören zur Lebenswelt der Kinder. Oft gibt 
es eine große Unsicherheit bei Pädagog*innen in Krippe, Kita 
und Co., wie sie trauernde Kinder angemessen begleiten. Die 
gute Nachricht: Eine aktive und frühzeitige Auseinanderset-
zung mit den Themen Tod und Trauer stärkt Sie als Erzie-
her*in, bietet Ihnen mehr Handlungsoptionen und ermöglicht 
Ihnen ein sichereres Arbeiten in der Gruppe. 
Im Seminar bereiten wir uns aktiv auf die Arbeit mit der 
Trauer vor. Gemeinsam richten wir in dem Seminar den Fo-
kus auf das, was helfen kann. Wir füllen theoretische Trauer-
konzepte und -methoden mit Leben. Denn wenn uns unsere 
eigenen Ressourcen bewusst sind, schaffen sie – zusammen 
mit viel Basiswissen aus der Entwicklungs- und Sozialpsy-
chologie sowie der Trauerforschung – eine verlässliche Basis 
für die Arbeit mit trauernden Kindern. Es geht nicht darum, 
„richtige“ Antworten zu geben, sondern darum, Trauer und 
Sorgen ernst zu nehmen und authentische Antworten zu 
geben. 
Bitte besuchen Sie das Seminar nicht, wenn Sie sich aktuell in 
einem Trauerprozess befinden.

15.-17.11.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

TANZEN, REIMEN, SINGEN & BEWEGUNGSSPIELE  
Alltagsintegrierte Sprachbildung und Sprachförderung in Krippe 
und Kita
Dozentin: Kathi Lausberg-Pielhau | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern im Alter von 1 bis 6 Jahren arbeiten

Die Ziele und Inhalte dieser Fortbildung liegen schwerpunkt-
mäßig in der sprachlichen Förderung durch Bewegung und 
Tanz. Der Tanz (koordinierte Bewegungen zu Musik oder 
begleitet von rhythmischer Sprache) bietet so gut wie alles, 
was Kinder mit und ohne Mehrsprachigkeit für eine gut ent-
wickelte Sprache, aber auch für eine kulturelle und soziale 
Integration brauchen. 
Kinder aus allen Kulturen lieben Bewegung und benötigen 
diese ganzkörperliche Erfahrung, um erfolgreich zu lernen. 
Sie brauchen Bilder, eine Fantasiewelt, in die sie eintauchen 
können. Wenn man ihnen auf dieser Ebene begegnet, wird 
das „Lernen“, also die „Sprachförderung“, zum Kinderspiel – 
Lernen ist Spielen und Spielen ist Lernen! 
Ein großer Bestandteil dieses Seminars für Erzieher*in-
nen sind daher Bewegungsverse, Reime, Sing-, Kniereiter-, 
Strampel- und Tanzspiele, welche mit akustisch/sprach-

11.-13.10.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

KLEINE WELTEROBERER 
Krippenkinder in ihrer Entwicklung fördern (Grundlagenseminar)

Dozentin: Annette Denkena | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern von 0 bis 3 Jahren arbeiten

Krippenkinder haben ihre ganz eigenen Bedürfnisse und Ent-
wicklungsaufgaben. Sie lösen sich aus der engen Bindung zur 
Mutter bzw. zum Vater und erobern die Welt. Dafür benötigen 
sie eine einfühlsame Umgebung, die ihnen Sicherheit bietet, 
aber auch den Raum zum Experimentieren lässt. 
Schwerpunkte des Seminars sind u. a. die Entwicklungsauf-
gaben von Krippenkindern, Anforderungen an Spielmaterial 
und Spielgestaltung, an Raumgestaltung und Tagesstruktu-
rierung, die Rolle und Aufgabe der Erzieher*innen im Ent-
wicklungsprozess der Kinder und der Umgang mit herausfor-
dernden Situationen im Krippenalltag.

1.-3.11.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

DIENSTBESPRECHUNGEN EFFEKTIV GESTALTEN

Dozent: Marcus Schnuck | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen in Krippe, Kita und Ganztag

Dienstbesprechungen sind in vielen Teams das wichtigste 
Instrument der Teamkommunikation. Oft sind die zu er-
füllenden Anforderungen hoch. Die inhaltliche Arbeit soll 
reflektiert und weiterentwickelt werden und verschiedenste 
organisatorische Punkte müssen Platz finden. Für Fallbespre-
chungen o. Ä. reicht die Zeit dann oft nicht mehr. So kommen 
die Voraussetzungen zusammen, um unzufrieden zu sein. 
Wie kann es besser gelingen? 
In diesem Seminar werden unterschiedliche Besprechungs-
formate vorgeschlagen. Die Teilnehmenden vergleichen 
verschiedene Methoden zur Bearbeitung von Themen und 
wenden sie an. Die Möglichkeiten zur Gestaltung von Dienst-
besprechungen werden durch die Teilnehmenden einge-
schätzt und vermeintlich einfache Fragen diskutiert.  
Was soll eine Dienstbesprechung leisten? Was soll ihr Nutzen 
sein? Wer ist für das Gelingen einer Dienstbesprechung ver-
antwortlich? 
Die Teilnehmenden entscheiden, mit welchen Mitteln sie ihre 
Besprechungen zeitlich und inhaltlich entlasten bzw. effekti-
ver gestalten können.
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rung mit den Kindern im pädagogischen Alltag zu teilen. Die 
Ideenwerkstatt bietet dazu einfach umsetzbare Ideen und 
Raum zum Ausprobieren.

ZU GAST BEI UNS  
TAGUNG, FAMILIE ODER VEREIN
 
Ein schönes Chorwochenende, Kita-Konzepttage, das Abi- 
Jubiläum, Ihr großes Familientreffen oder die Tagung Ihres 
Verbandes – wir haben die Räume für Ihre Anlässe.

 
Wir bieten Ihnen ein Rundum-Sorglos-Paket: gutes Essen von 
morgens bis abends, Gästezimmer in unserem Gebäudeen-
semble und reichlich Veranstaltungs- und Seminarräume mit 
einer Ausstattung nach Ihren Wünschen.  
Dazu eine traumhafte Umgebung, die Gäste jeden Alters 
genießen – ob mit dem Tretauto und auf der Schaukel, im 
Bikini an der Ilmenau oder mit Nordic-Walking-Stöcken im 
urwüchsigen Wald, der direkt an unseren weitläufigen Park 
grenzt. 
 
Auch Bad Bevensen lockt mit seinen Gesundheitsangeboten 
und der bekannten Jod-Sole-Therme – ebenso wie das grüne 
Umland. Die alte Salzstadt Lüneburg und Hamburg sind von 
Bad Bevensen aus mit dem regionalen Zugverkehr einfach 
erreichbar.

Rufen Sie uns an – wir planen gern mit Ihnen!

Ihre Ansprechpartnerin: Jeanette Schaefer 
jeanette.schaefer@gsi-bevensen.de  
Tel. 05821 955-116

lichen Signalen gespickt sind, den Wortschatz erweitern und 
die Grammatik fördern. Erstes Zahlen-Mengen-Verständnis, 
räumliches „Erfassen“, also Raum/Lage/Form-Übungen, und 
natürlich Koordination im Allgemeinen sowie kinesiologische 
Aspekte (Brain-Gym und Überkreuz-Bewegungen) kommen 
hinzu.

15.-17.11.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO

ENTSPANNTER ZAPPELPHILIP 
Kinderleichte (Fokussierungs-) Übungen als Entspannungsmethode 
nicht nur für unruhige Kinder
Dozentin: Annette Denkena | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern im Alter von 1 bis 6 Jahren arbeiten

Fantasiereisen, Autogenes Training und Progressive Muskel-
entspannung haben bereits Einzug in den Kindergartenalltag 
gefunden. Gerade für unruhige Kinder ist ein angepasstes 
Entspannungsprogramm eine hilfreiche Ergänzung zu ande-
ren Behandlungsmethoden. Die Kinder finden zu mehr Aus-
geglichenheit, können sich besser konzentrieren und leichter 
in Gruppen integrieren. 
In diesem Seminar erlernen und erfahren Sie einfache 
Übungen, die Sie in Ihrer Einrichtung als zusätzliche Ent-
spannungsverfahren anwenden können. Sie erhalten Hin-
tergrundinformationen zu den Grundlagen von Stress und 
Entspannung bei Kindern, um eigene Entspannungsübungen 
und -spiele zu entwickeln. Im Seminar haben Sie außerdem 
die Möglichkeiten, Strategien zu erarbeiten, die Ihnen helfen, 
mit kleinen Veränderungen des Alltagsgeschehens zu mehr 
Entspannung in der Gruppe beizutragen.

24.-26.11.2027 BU 	 BEITRAG: 370 EURO  
zzgl. 5 Euro Materialkosten

IDEENWERKSTATT: FORSCHERGEIST UND KREATIVITÄT VON KIN-
DERN AB DREI JAHREN BEGLEITEN 
Ästhetische Bildung in Kita und Ganztag
Dozentin: Dagmar Schuldt | Päd. Mitarbeiterin: Marion Junker

Für Pädagog*innen, die mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 3 bis 14 Jahren 
arbeiten

Kinder erforschen die Welt auf ganz individuelle Weise. 
Dazu experimentieren sie mit verschiedensten Materialien 
und setzen sich so forschend mit ihrer Umgebung und ihren 
Fähigkeiten auseinander. In der „Ideenwerkstatt“ erkunden 
Sie selbst Möglichkeiten, die die bekannten und bewährten 
Materialien wie Papier, Farbe und Klebe bieten. Zusätzlich 
lernen Sie eine vielfältige und ungewöhnliche Materialaus-
wahl kennen, die Kinder zur kreativen Selbstbildung einlädt. 
Das Ziel ist, Entwicklung in zweifacher Hinsicht zu ermög-
lichen: zum einen, sich selbst (wieder) als Gestaltende*n 
wahrzunehmen, und in einem zweiten Schritt, diese Erfah-
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SO FINDEN SIE UNS!

Bad Bevensen liegt an der B4 zwischen Lüneburg und Uelzen 
und ist Bahn-Station auf der Strecke Hamburg – Hannover. 
Unser Bildungs- und Tagungshaus liegt im Ortsteil Medingen 
unmittelbar vor dem Kloster am Ufer der Ilmenau.  
Fußweg vom Bahnhof: 20 Minuten 
Taxi: (05821) 30 12 oder (058 21) 10 10

Gustav Stresemann Institut in Niedersachsen e.V.
Europäisches Bildungs- und Tagungshaus Bad Bevensen
Klosterweg 4 | 29549 Bad Bevensen
Tel.: (05821) 9 55-0
info@gsi-bevensen.de | www.gsi-bevensen.org

FOLGEN SIE UNS

© 2026 Gustav Stresemann Institut in Niedersachsen e.V.
Fotos: GSI 
Stand: 2.9.2026, Druckfehler, Irrtümer u. Änderungen vorbehalten.
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